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Bus auf Beinen: Elternabend

I. Vorbereitung

Für den Elternabend benötigen Sie:
· einen Raum, der groß genug ist für 3-4 Gruppen (mit der Schule abstimmen)
· Stühle für die Teilnehmer (es kommen ggf. mehr Eltern als angemeldet)
· Tische und ggf. Pinnwände mit Pinnadeln oder Klebepunkten und Stiften zum Einzeichnen der Laufwege  stellen Sie die Gruppentische im Raum verteilt auf
· Einen großen Plan pro Gruppe (stellt das Landratsamt)
· Wenn bereits vorhanden: Stundenpläne
· Schulwegepläne (müsste der Schule vorliegen, ansonsten an die Kommune wenden)
· Anmeldebogen (Vorlage stellt Landratsamt)
· Einen großen Plan, um hinterher alle Buslinien dort sauber einzuzeichnen (stellt das Landratsamt)
· Formulare für die Abfahrtszeiten

II. Ablauf des Elternabends:

1. Begrüßung der Eltern im Plenum 

2. Erläuterung des „Bus auf Beinen“ sowie den Ablauf des Projekts 

Was ist der „Bus auf Beinen“ und warum bieten wir ihn an?

Der Schulweg kann für Erstklässlerinnen und Erstklässler eine echte Herausforderung sein und viele Eltern fahren ihre Kinder inzwischen mit dem Auto zur Schule. Leider entstehen durch den zunehmenden Hol- und Bring-Verkehr immer wieder gefährliche Situationen. Um dem entgegenzuwirken wurde im Herbst 2022 das Pilotprojekt „Bus auf Beinen“ im Landkreis Böblingen ins Leben gerufen. Es handelt sich hierbei um eine vom Landratsamt und dem Polizeipräsidium Ludwigsburg (Arbeitsstelle Böblingen, Fachbereich Prävention) unterstützte Elterninitiative.

Der „Bus auf Beinen“ ist ein begleiteter Schulweg für Erstklässler. Eine Laufgruppe besteht aus mehreren Kindern und wird idealerweise an jedem Wochentag von einem anderen Elternteil begleitet. Die gesamte Planung und Abstimmung der Laufgruppen erfolgen durch die Eltern. Es gibt einen festen Linienplan, der sich am Schulwegeplan orientiert sowie Haltestellen und Abfahrtszeiten. 

Der „Bus auf Beinen“ ist ein wichtiger Beitrag zur Verkehrserziehung und Verkehrsprävention. Der Hol- und Bringverkehr wird entschärft und die Eltern werden gleichzeitig entlastet. Durch das Laufen wird Bewegung in den Alltag der Kinder integriert und es werden Gesundheit sowie Konzentrationsfähigkeit gefördert. Außerdem wird ein Beitrag zum Klima- und Umweltschutz geleistet. Gleichzeitig erfolgt eine Gewöhnung an den Straßenverkehr sowie eine spielerische Vorbereitung auf das „richtige“ Busfahren. Der gemeinsame (ggf. klassenübergreifende) Schulweg bewirkt ein gegenseitiges Kennenlernen, die Stärkung der Gemeinschaft und natürlich ein pünktliches Erscheinen zum Unterricht. 
Der „Bus auf Beinen“ ist ein kostenloses Angebot des Landkreises. Das Landratsamt unterstützt die teilnehmenden Schulen und Eltern mit einer individuellen Beratung, Vorlagen, Leitfäden und Kartenmaterial für den anstehenden „Bus auf Beinen“-Elternabend. Außerdem werden Warnwesten für die teilnehmenden Kinder gestellt. Die Polizei bietet an, besonders die herausfordernden Schulwege einmalig zu begleiten. 

Voraussetzungen:

· Jedes Kind, das die erste Klasse besucht, darf sich zum „Bus auf Beinen“ anmelden. Ob eine Laufgruppe zustande kommt, hängt davon ab, welche Kinder denselben Schulweg zur selben Uhrzeit haben. 

· Für die Durchführung des Projekts benötigen wir die Unterstützung der Eltern. Nur wenn sich genügend Begleitpersonen finden, kommt der „Bus auf Beinen“ zustande. Idealerweise übernimmt ein Elternteil einen Tag in der Woche. Sie stimmen sich hierzu in den Gruppen ab. 

· Bitte melden Sie Ihr Kind mit dem Anmeldebogen an. Wir haben auch eine Vereinbarung für begleitende Eltern und die Kinder vorbereitet.

Ablauf des Projekts:

Elternabend:
1. Die Elternstimmen bilden sinnvolle Laufgruppen und stimmen sich über die Laufstrecken, Treffpunkte und wenn möglich über die Zeiten ab. Es kann ggf. schon überlegt werden, wer welche Laufstrecke an welchem Tag begleitet.
2. Es wird ein Hauptansprechpartner pro Laufgruppe und pro Schule bestimmt.
3. Es wird geklärt, wie die Gruppe zukünftig kommunizieren und sich abstimmen möchte.

Weitere Organisation:
4. Sofern die Stundenpläne erst zu einem späteren Zeitpunkt vorliegen, treffen sich die Gruppen nochmals und organisieren sich. Bei dieser Gelegenheit kann auch die Strecke einmal gemeinsam gelaufen werden. 
5. Die Buslinien werden in einer Karte zusammengetragen, die dann zusammen mit den Abfahrtszeiten in der Schule ausgehängt werden. Mit Angabe eines Ansprechpartners können sich ggf. weitere Kinder anschließen.

Warnwesten / Begleitung durch die Polizei:
6. Dem Landratsamt wird mitgeteilt, wie viele Kinder mitlaufen. Nach Erstellung des Übersichtsplans wird dieser entweder digital oder analog dem Landratsamt vorgelegt. Anschließend können die Warnwesten abgeholt werden. 
7. Die Eltern organisieren bei anspruchsvolleren Schulwegen eigenständig einen Termin mit der Polizei. Die Kontaktdaten liegen dem Landratsamt vor.

Start des „Bus auf Beinen
8. Erklären Sie Ihren Kindern wie der Bus auf Beinen funktioniert und was von ihnen erwartet wird.
9. Erklären Sie an Gefahrenstellen, auf was die Kinder achten müssen
10. Wenn Sie möchten, laufen Sie den Schulweg (vor allem zu Beginn) mit mehreren Begleitpersonen
11. Bei Bedarf läuft einmalig ein Polizist oder eine Polizistin die Strecke mit den Kindern ab.
12. Sie bestimmen, wie lange der Bus auf Beinen läuft. Ziel ist es jedoch, dass die Kinder den Schulweg irgendwann alleine bewältigen können






3. Häufig gestellte Fragen

Geben Sie den Eltern die Gelegenheit Fragen zu stellen. Wir haben häufig gestellte Fragen und die Antworten darauf für Sie zusammengetragen:

Wie ist der „Bus auf Beinen“ versichert?
Der Versicherungsschutz im Rahmen der gesetzlichen Unfallversicherung der begleitenden Erwachsenen beim Versicherungsträger ist gegeben. Im Falle eines Unfalls haftet also die gesetzliche Unfallversicherung für den Körperschaden. Versichert sind demnach Gesundheitsschäden durch einen Unfall. Die Kinder sind auf dem Schulweg ebenfalls versichert. 

Die Haftpflicht bleibt bei den Eltern. Schäden, die das Kind auf dem Weg verursacht, werden also über die Haftpflichtversicherung der Eltern reguliert. Ein vergleichbares Beispiel bezüglich der Haftpflichtfrage ist die Teilnahme an einer Geburtstagsfeier. 

Über wen sind die begleitenden Eltern versichert? 
Gesetzlich in der UKBW unfallversichert sind auch ehrenamtlich tätige Laufbus-Begleiter, Schulwegehelfer, Schüler- und Elternlotsen, sofern der Begleitdienst von der Schule oder dem Schulträger (Kommune, Kreis) organisiert und durchgeführt wird.

Was ist, wenn einem Kind unterwegs etwas passiert?
Der „Bus auf Beinen“ soll die Sicherheit der Kinder auf dem Schulweg gewährleisten. Falls doch einmal etwas passiert: Kontaktieren Sie umgehend die jeweiligen Erziehungsberechtigten und leisten Sie ggf. erste Hilfe bzw. rufen Sie einen Arzt. 

Bekomme ich eine Schulung für die Begleitung?
Nein, aber Sie können den Schulweg einmalig von einem Polizisten begleiten lassen, der den Kindern wiederum erläutert, auf was geachtet werden muss.

Was soll ich tun, wenn ich mir die Begleitung bestimmter Kinder nicht zutraue oder mein Kind selbst eine besondere Betreuung benötigt?
Falls Sie die Begleitung nicht alleine durchführen möchten oder Unterstützung benötigen, sprechen Sie sich mit Ihrer Gruppe ab. Falls Ihr Kind besondere Betreuung benötigt, klären Sie mit der Gruppe ab, ob eine Teilnahme am „Bus auf Beinen“ sinnvoll ist bzw. weisen Sie die anderen Eltern auf mögliche Besonderheiten hin.

Wie organisieren wir die Begleitung der Laufgruppen, wenn eine Familie sehr nahe an der Schule wohnt, die andere aber weiter weg?
Es gibt die Möglichkeit, dass die Familien, die weiter weg wohnen, ihre Kinder zu einem Vereinbarten Treffpunkt bringen. Dort werden sie von der Laufgruppe abgeholt.

Ich habe bereits eine private Laufgruppe. Kann ich trotzdem mitmachen?
Sie können Ihre private Laufgruppe gerne beim „Bus auf Beinen“ anmelden. Allerdings sollte sie dann auch offen für weitere Kinder sein. 

Mein Kind hat ein älteres Geschwisterkind. Kann dieses auch mitlaufen?
Theoretisch ja. Stimmen Sie sich hierzu am besten mit Ihrer Gruppe ab. Grundsätzlich sollte die Gruppe nicht zu groß sein.

Ich kann mich aufgrund meiner Wohnlage leider keiner Laufgruppe anschließen.
Leider passiert es immer wieder, dass für manche Kinder keine Laufgruppe zustande kommt. Aber fragen Sie doch einfach nochmal beim nächsten Elternabend, ob jemand in der Nähe wohnt und Interesse hat, mit Ihnen den Schulweg Ihrer Kinder zu begleiten.


Kann man auch noch später beim Bus auf Beinen einsteigen?
Kontaktieren Sie einfach die jeweiligen Verantwortlichen für die Buslinien und fragen Sie, ob eine Teilnahme noch möglich ist.

Aktuell bin ich schlecht zu Fuß oder habe keine Zeit für eine Begleitung. Kann ich mein Kind trotzdem anmelden?
Sprechen Sie sich mit Ihrer Gruppe ab, ob Ihr Kind mitlaufen darf. Grundsätzlich sollte jeweils ein Elternteil mindestens eine laufstrecke übernehmen, wenn dies möglich ist.

Wie viele Kinder sind in einer Laufgruppe sinnvoll?
Die meisten Laufgruppen haben zwischen drei und acht Kindern. Bei mehr wie 10 Kindern ist es ggf. notwendig eine weitere Begleitperson hinzuzuziehen. Grundsätzlich entscheiden die Eltern wie groß die Gruppen sind. Ggf. macht es Sinn, große Gruppen zu teilen.

Der Schulweg ist sehr weit. Welche Möglichkeiten habe ich?
„Bus auf Beinen“-Kinder können auch gemeinsam mit dem Bus fahren. Alternativ können bei weiteren Wegen ggf. Tretroller benutzt werden. Sollte sich bei sehr weiten Wegen eine Fahrgemeinschaft mit dem PKW ergeben, wünschen wir uns, dass Sie nicht direkt vor der Schule abgesetzt werden, sondern wenigstens noch ein kleines Stück selbst laufen dürfen.

Die Schule beginnt bei meiner klassenübergreifenden Laufgruppe am gleichen Tag zur ersten und zur zweiten Stunde. Welche Möglichkeiten habe ich?
Ist die Laufgruppe groß genug, kann sie ggf. geteilt werden. Falls nicht, erkundigen Sie sich bei der Schule, ob es zur ersten Stunde Hortzeiten oder eine Aufsicht gibt, bei der die Kinder bleiben können, bis der Unterricht beginnt.


4. Stimmungsbild: Wer wohnt wo und Gruppeneinteilung 

Bitten Sie die Eltern (ggf. schon beim Betreten des Raums zu Beginn der Veranstaltung) den Wohnort auf der Karte anzugeben. So zeichnet sich bereits ab, welche Gruppen sich zusammenfinden können.


5. Gruppenbildung und Abstimmung der Eltern

Eine kleine Anleitung für die Gruppenarbeiten haben wir Ihnen auf einem separaten Dokument zusammengestellt. Sie können dieses gerne kopieren und vor Beginn auf den Gruppentischen auslegen. Gehen Sie während der Gruppenarbeitsphase von Gruppentisch zu Gruppentisch und fragen Sie, ob Sie unterstützen können. 


6. Letzte Fragen und Verabschiedung

Gibt es noch letzte Fragen? Falls noch Unklarheiten bestehen, kontaktieren Sie im Nachgang einfach das Landratsamt und wir beantworten Ihre Fragen. Wir freuen uns auch über ein kurzes Feedback von Ihnen.

Falls die Polizei eine Laufgruppe begleiten soll (insbesondere bei anspruchsvolleren Schulwegen), kann Herr Sträter vom Referat Prävention von den jeweiligen Gruppenleitern kontaktiert werden:

Ralf Sträter
Mail: Ralf.Straeter@polizei.bwl.de
Tel.: 07031 132616
[bookmark: _GoBack]III. Nachbereitung

· Tragen Sie die Laufrouten und Treffpunkte in einer Übersichtskarte zusammen. Die Wohnorte der Kinder müssen nicht sichtbar sein. Die Laufzeiten müssen noch nicht festgelegt sein.
· Sie können nun die Warnwesten für alle Gruppen am Landratsamt abholen. Legen Sie die Übersichtskarte dem Landratsamt vor (digital oder analog). Geben Sie bitte auch die Anzahl der Kinder an, die mitlaufen. Die Warnwesten können zur Abholung z. B. im Sekretariat von den Schülern / Eltern abgeholt werden. 
· Hängen Sie die Übersichtskarte im Schulhaus aus. Sobald vorhanden, ergänzen Sie auch die Laufzeiten der jeweiligen Gruppen.
· Sprechen Sie das Landratsamt ggf. auf die Möglichkeit an, Bushaltestellenschilder aufzustellen.
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